Notausgang

Fluchtweg

) zusince

simtliche  Angaben und MaRe  sind ort
eigenverantwortlich zu priifen. Die einschligigen DIN-,
U - und Sicherheitsvorschriften  sind
einzuhalten. Dies gilt ebenso fur die Bestimmungen der
Versammlungsstittenverordnung  in  ihrer  aktueller

Fassung. Insbesondere muss die lichte Breite aller
Fluchtwege im Versammlungsraum mind. 1,2 m betragen
Von jedem Besucherplatz darf die Entfernung zum
nichsten Ausgang 30 m nicht Uberschreiten. Alle Angaben
ohne Gewhr. Vorbehaltlich bauseitiger Freigabe.

1,28m

1,11m

1431m
1,12m
E
3 5,10m
~ 4 £
E bz
3 o
na-Christ-Saal a
137 m?
i 4,6m p.67m 1,12m)
1,45m

=]

o
« Emerenz-Meier-Zimmer

Marie-Luise-

Flgi Rer-Zimmer .‘

4,00m

14,65m

31

1,16m|

=

7,50m

Franz-Defregger-Saal
110 m?

“

,00m

4
t

1,00mpP—m=F——

Herbert-Lenz-Zimmer

Heinz-Braun-Zimmer

¢ %]LE

Gerhard-Baumgdrtel-Zimmer

Saal

Tagungsraume

GERMERING

STALW i Fmrm==—""

Plan
Tagung-Mal3e-grof}
Zeichner
Christian Jonczyk
Druckdatum Veranstaltung
04.02.2026 -
Format MaRstab

DIN A3 1:175




	1 [DIN A3 - Gesamt]
	Tagungsräume Draufsicht


